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In Kürze wird sich der Kreis der währungskranken Län¬
der weiter verengen . Frankreich beabsichtigt seine inflatio¬
nistisch beeinflußte Frankenwährung zu stabilisieren und auf
Goldstandard zu bringen . Die Vorbereitungen sind— das ist seit langem kein Geheimnis mehr — schon eine
ganze Weile im Gang . Wenn die Aktion bisher noch nicht
durchgeführt worden ist, obwohl die Gelegenheiten dazu
teilweise recht günstig lagen , so ist das nicht auf wirtschaft¬
liche, sondern auf politische Gründe zurückzuführen. Frank¬
reichs Ministerpräsident , Herr Po in care , hat zahlreiche
Argumente dafür , warum er den Zeitpunkt der Stabili¬
sierung bestimmen will. Er hat die Ausführung seiner
Absicht oft genug hinausgeschoben, aber er scheint jetzt. ge¬
neigt zu sein , das schwierige Werk in Angriff zu nehmen.

Sieht man einmal davon ab, daß für den französischen
Ministerpräsidenten sich in der Stabilisierungsfrage die beste
Wahlparole bot , so bleibt immer noch übrig , daß Poincare
tatsächlich der Mann ist, der den Franken vor seinem tiefsten
Sturze bewahrt hat, und dem es gelang, die arg mißhan¬
delte Währung wenigstens wieder zu teilweiser Geltung
im Welthandel zu verhelfen. Zu Ausgang des Jahres 1926
mußte die französische Währung alle die furchtbaren Stürze
durchmachen , die Deutschland aus seiner Inflation nur zu
genau kennt und immer noch in frischer Erinnerung hat.
Den breiten Schichten der Bevölkerung Frankreichs war es
natürlich unmöglich, gegen die Entwertung des Geldes
Widerstand zu leisten oder sich in irgendeiner Form zu
sichern. Frankreich, das klassische Land der Rentner, ver- .

> armte von Tag zu Tag mehr und die Renten , die Zins¬
erträgnisse des von den „ kleinen Leuten" gesammelten
Kapitals, wurden wertlos . Das Entsetzen der leidtragenden
Bevölkerung war groß . Aber gleich unheilvoll machte sich
der Einfluß der französischen Inflation im Welthandel und
auf dem Weltmärkte bemerkbar. Ein ungeheures fran¬
zösisches Dumping setzte ein und brachte es tatsächlich fertig,
die gleichgearteten Industrien anderer Staaten konkurrenz¬
unfähig zu machen . Die Verschleuderung wertvollen fran¬
zösischen Eigentums aufzuhalten , schien Poincare die wich¬
tigere Aufgabe. Populärer aber war die, der Bevölkerung
ein wertgesteigertes Geld wieder in die Hand zu geben .
Es gelang ihm durch Anwendung drakonischer Mittel, den
Sturz des Franken aufzuhalten und sodann in zäher, un¬
ermüdlicher Arbeit seinen Kurs wesentlich zu verbessern
und zu befestigen .

Seit dieser Zeit war die Bank von Frankreich, immer
unter Führung des französischen Ministerpräsidenten , stets
auf der Wacht , günstige Gelegenheiten auf dem
Goldmarkte der Welt wahrzunehmen , um sich die not¬
wendigen Reserven für die geplante Stabilisierung zu
schaffen. Gleichzeitig wurden Verbindungen mit der deut¬
schen Reichsbank, der Beratungsstelle für geschädigte Wäh¬
rungen ausgenommen, um sich die Mithilfe Deutschlands
bei der Stabilisierung , die nicht zu entbehren ist , zu sichern.
Oft hat man davon gehört, wie von den amerikanischen
Gestaden Schiffe mit reichen Goldschätzen nach Frankreich
abgingen ; da sich aber diese Goldverladungen doch über
einen verhältnismäßig großen Zeitraum erstreckten , traten
Kursschwankungen des Franken kaum ein. Die flüssigen
Mittel der Bank von Frankreich sind , ohne die Aufmerk¬
samkeit der Welt zu erregen , so bedeutende geworden, daß
es keiner besonders großen ausländischen Mithilfe für dis
Stabilisierung bedarf. Es sieht nach den letzten Ausweisen
der französischen Zentralnotenbank auch ganz so aus, als ob
Frankreich ohne nennenswerte ausländische Kredite seine
Währungsreform wird durchführen können . Allerdings
will man in Frankreich aus Gründen freundschaftlicher Be¬
ziehungen die Mithilfe gewisser ausländischer Emissions-

. banken in Anspruch nehmen ; außerdem erwartet man na¬
türlich den guten Rat der deutschen Währungsspezialisten.

Die französische Oeffentlichkeit macht in der letzten Zeit
besonders durch die Presse gewisse Bedenken geltend, die im
Grunde darauf hinauslaufen, daß man durch die Stabili¬
sierung zu einer neuen Teuerung gelangen werde. Der¬
artige Einwendungen werden natürlich nicht mit Unrecht
erhoben. Die Erfahrung hat gelehrt, daß durch eine Wäh¬
rungsreform nach der Inflation die Zeit der
Deflation einsetzt, die alles Kranke im Wirtschafts¬
körper zum Absterben bringt . Gegen diesen natürlichen
Vorgang wird man sich auch in Frankreich kaum schützen
können , soll es gar nicht einmal tun , weil über kurz oder

° lang doch der naturnotwendige Rückschlag einsetzen würde,
der beim noch Vorhandensein kranker Wirtschaftsteile eine
Gefährdung auch der gesunden Betriebe herbeiführen kann.
Es ist dabei unerheblich, wenn über eine gewisse Zeit zu
strengster Sparsamkeit im Staate und in der Wirtschaft
zurückgekehrt werden muß . Wer eine kranke Währung ge¬
sund machen will, der wird immer genötigt sein, an vie¬
len Stellen mit scharfem Messer zu arbei¬
ten . Poincare, der geschickte Beobachter der Volkspsnche,
wird gut daran tun, auf den fchmerzhasten Gesundungs¬
prozeß beizeiten aufmerksam zu machen . Daß er alle Vor-
Wchungen für eine glückliche DurLführunĝ seiner Ab sich¬

ren erfüllt hat , glaubt tym . rne Weit gern . Vom oeulf « en
Standpunkt aus gesehen , wird die Stabilisierung der fran¬
zösischen Währung sicher auch eine Verbesserung der Aus¬
wirkungen des deutsch-französischen Handelsvertrages be¬
deuten, der ja durch die erheblichen Kursdifferenzen zwischen
den beiden Währungen sich noch immer nicht fo auswirkt ,
wie bei seinem Abschluß erhofft werden durfte.

Seit der jüngsten Veröffentlichung des letzten Halbjahrs -
berichts des Generalagenten Parker Gilbert me.ldet
sich wieder mit verstärktem Nachdruck und Interesse die
Frage der endgültigen Festsetzung der End¬
summe und der Herabminderung unserer Re ,
parationszahlungen . Von letzterer sagt zwar
Parker Gilbert nichts . Im Gegenteil, er meint , Deutschland
könne nach den bisherigen Erfahrungen die kommende
„Standardleistung " von 2500 Millionen Goldmark ohne
allzugroße Anstrengung aufbringen — was wir Deutsche
mit Recht sehr bezweifeln .

Nun hängt aber Endsumme und Herabminderung aufs
engste zusammen. Wir haben bis jetzt wahrhaftig genug
geleistet und sind bekanntlich ob dieser Leistungen schon ein¬
mal gründlich zusammengebrochen. Wir wollen deshalb
nicht bloß unsere Ensumme endlich einmal genau wissen ;
wir wollen selbstverständlich auch Herabsetzung der Jahres¬
raten. Das versteht Deutschland unter „Revision des
Dawesvlans " . ^

Was sagen aber unsere Gläubiger dazu? Die Ansichten
sind sehr geteilt. In Amerika denkt man hierüber anders
als in Europa , wenigstens im offiziellen Washington . Na¬
mentlich ist es England , wo diese Frage mit steigendem
Ernste behandelt wird . Hier ist es der berühmte Wirtschaft¬
ler Keynes , der bekanntlich seinerzeit eine die ganze Welt
interessierende Broschüre über „ Die wirtschaftlichen Folgen
des Versailler Vertrags" geschrieben hat. Keynes nimmt zu
der Frage „Kriegsschulden und Reparationen " in der „N a-
tion " vom 5. Mai das Wort : England sei heute genau so
wie im Jahre 1922 , wo das bekannte Balfour - Ab -
kommen über die Abzahlung der englischen Schulden an
Amerika getroffen wurde , bereit, auf seine eigenen
Ansprüche an Deutschland (sie betragen 22 Proz.
unserer jährlichen Dawesleistungen) zu verzichten ,

alls die Bereinigten Staaten ihre briti -
chen Schulden annullieren würden .

Im einzelnen: nach dem Balfour -Abkommen muß näm-
l - ch Großbritannien Amerika jährlich bis 1933 33 Millionen
Pfund ( etwa 700 Millionen Goldmark) zahlen, die sich bis
1984 , wenn die ganze Schuld abgezahlt sein wird , auf eine
Jahresrate von 38 Millionen Pfund (etwa 800 Millionen
Goldm .) erhöhen wird . Das ist etwa die Hälfte seiner Aus¬
stände in Europa . Nachdem Amerika in den Krieg eintrat,
hat es Großbritannien 850 Millionen Pfund geliehen , wäh¬
rend Großbritannien in derselben Zeit seinen Alliierten
750 Millionen borgte und insgesamt seinen Kriegsverbün¬
deten 1600 Millionen Pfund geliehen hatte . Durch
obengenanntes Angebot würde also Großbritannien zwei¬
mal soviel auftrben, wie es gewinnen würde .

Was England an Amerika sechzig Jahre lang jährlich
zu zahlen hat , ist so hoch wie zwei Drittel der Kosten seiner
Marine oder mehr als die Gesamtausgabe für das Cr-
ziehungswesen und seine Vorkriegsschulden oder höher als
die gesamten Normalerträge der britischen Kohlengruben
nebst den Gewinnen der Handelsmarine . Also immerhin eine
ganz gewaltige Leistung.

Wenn nun die vollen Dawesleistungen in Kraft treten
— was ia bekanntlich ob l . September d . I . der Fall ist —>
dann erhäst Amerika 78 Millionen Pfund ( — 67 Prozent )
jährlich von den 117 Millionen ( — 2500 Millionen Gold¬
mark) , die dis Alliierten von Deutschland bekommen sollen.
Somit ist — was man nicht oft genug in die Welt Hinaus¬
rufen kann — Amerika der einzige Nutznießer
der Reparationen . Seine Sckuldner in Europa fra -
g »n sich billigerweile, ob das eine „Hilfe " sei, wenn man
sich so dafür bezahlen läßt ?

Aber auch in Amerika dämmert dieser Gedanke auf. So
schreibt Patterson in der amerikanischen Zeitschrift
„New Re public "

: „ Einmal muß etwas in bezug auf
die Schulden getan werden . Die Schuldner empfinden ihre
Höbe als unerträglich , und auch in den Gläubigerländern
sind viele der Ansicht , daß die Ansprüche unberech¬
tigt und nicht realisierbar sind . Fast jederRlan , der eine weitere Herabsetzung vor -
schlägt , scheint besser zu sein als die jetzige
Lage .

"

Das Bemühen um die Regierung
Die Parkeiverhandlungen gehen nicht vorwärks

Berlin , 19. Juni . Die interfraktionellen Besprechungen
des 22er-Ausfchusses sind heute fortgesetzt worden . Sie wer¬
den in,xarlgmegtarischenKreisen lebhaft, erörtert . Jy volks¬

parteilichen Kreisen tritt man oer LMsicyl entgegen, oatz vas
Regierungsprogrammheute in erster Lesung beendigt wer¬
den soll . So weit sei es noch nicht . Vor allem die Sozial¬
demokraten sollen in der N eichswehrfrage wie¬
der neue Forderungen geltend gemacht haben. So hätten
sie heute schon wieder die Angelegenheit des Panzerkreu¬
zers und die Frage eines Staatssekretärs beim Reichs¬
wehrministerium erneut aufgerollt. Schließlich ist auch der
Verfassungstag umstritten geblieben. Dabei soll das Zen¬
trum erklärt haben , in Deutschland würden schon so wie
so genug Feiertage gefeiert, so daß ein neuer Ruhetag am
11 . August kaum tragbar sei. Die Vertreter der Bayerischen
Volkspartei sollen die Sozialdemokraten nicht darüber im
Ungewissen gelassen haben, daß man den 11 . August in
Bayern kaum feiern werde. Weiter sind skeuer- und wirk-
fchaftspolitische Fragen besprochen worden. Die Verhand¬
lungen sollen morgen fortgesetzt werden.

Im Laufe des Tages wird sich der sozialdemokratische
Abgeordnete Müller -Franken dann mit seiner Fraktion in
Verbindung setzen und ihr über das Ergebnis der bisherigen
Regierungsverhandlungen Bericht erstatten . Nicht erörtert
wird vorläufig im Reichstag die Preußenfrage . Am
Dienstag nachmittag ist die Zentrumssraktion des preu¬
ßischen Landtags als erste Fraktion zufammengetreten , um
über die Frage einen Beschluß zu fassen , in welcher Form
der Volkspartei die Beteiligung an der Preußen-Koalition
zugesichert werden soll . Die Frage scheint über das Sachliche
hinaus dadurch besondere Schwierigkeiten zu machen , daß
die Deutsche Volkspartsi eine angemessene Beteiligung an
der Regierung , d . h . zu mindest 2 Ministersitze für den Fall
der Beteiligung verlangen könnte . Eine entsprechende Ver¬
minderung der Ministersitze der Demokraten und des Zen¬
trums müßte die Folge sein, was beiden Fraktionen schein¬
bar nicht leicht fällt.

Die Sozialdemokraten stehen nach wie vor auf dem
Standpunkt, daß die Festlegung auf einen bestimmten Ter¬
min bezüglich der Beteiligung der Volkspartei an der preu¬
ßischen Regierung nicht in Frage kommen könne .

Man ist sich auch klar darüber , daß im Reich die sach¬
lichen Voraussetzungen für eine Regierungsbildung von
einer Klärung noch weit entfernt sind .

Neueste Nachrichten
Eine Reise Dr . Stresemanns

Berlin , 19. Juni . Wie die „Tägl. Rundschau" erfährt ,
wird Reichsaußenminister Dr . Stresemann seinen Er¬
holungsurlaub nicht im Laufe des heutigen Tages , sondern
erst in der zweiten Hälfte der Woche antreten. Er begibt
sich zunächst in den südlichen Schwarzwald in ein Sana¬
torium.

Polnische Militärzüge durch Ostpreußen
Berlin » 19 . Juni . Polen hat nach einem Abkommen

vom 21 . April 1921 das Recht , Militärzüge durch Ostpreußen
fahren zu lassen . Es wird davon zum erstenmal am 27 . Juni
mit einem Transport Gebrauch machen , der über Marien¬
burg und Eylau geleitet wird .

Der Einzug der Ozeanflieger in Bremen i
Bremen , 19. Juni. Früher denn je erwachte am Diens¬

tag morgen das Leben und Treiben auf den Straßen,
namentlich in der inneren Skadk . Das Wetter ist wie ge¬
schaffen für den Empfang der Ozeanflieger. Fast wolken¬
loser Himmel wölbt sich über der in rechter Feststimmung
daliegenden Skadk . Gegen 10 Uhr vormittags traten die
Flieger von Bremerhaven aus im Kraftwagen ihren
Triumphzug an , einen Triumphzug, wie ihn Bremen noch
nie erlebt hak und wohl kaum wieder erleben dürste. Die
Bremerhavener Bevölkerung war vollzählig auf den Bei¬
nen und nahm mit lebhaften, nicht endenwollenden Ova¬
tionen Abschied von den Fliegern , die auf der Landstraße
nach Bremen das Spalier der ADAC .-Sternfahrer passier¬
ten . Fortwährende Hupensignale, Hurrarufe und wieder¬
holtes Absingen des Deutschlandliedes gaben Kunde von
der ungeheuren Begeisterung der Bevölkerung . Etwa 40
Flugzeuge -begleiteten den Kraftwagenzug auf der Fahrt
nach Bremen . Aus den umliegenden Dörfern und Ort¬
schaften hatte sich fast vollzählig die Einwhonerschaft ein¬
gefunden, um den Fliegern das Geleit zu geben .

Unter Führung des Amtshauptmanns Koch -Bremerhaven
traf der Zug schließlich an der bremischen Stadtgrenze In
Burg an der Lesum ein , wo sich der bremische Polizeipräsi¬
dent Petri nach Begrüßung der Flieger im Auftrag des
Senats der Freien und Hansastadt an die Spitze des Zuge »
setzte . Unter dem Läuten der Kirchenglocken und den Hoch¬
rufen der unübersehbaren Menschenmenge entstiegen die
Flieger dem vollständig mit Blumen überschütteten Auto .
Während ein Vertreter der Stadtverwaltung die Flieger
vor der Rathauskreppe begrüßte, präsentierte die Ehren-
komvagnie der Reichswehr. Die Ehrengäste versammelten
sich inzwischen in der unteren Rakhausballe , um sich dann
mit den Fliegern in die alte historische Rathaushalle zu be-
geben, wo der eigentliche Empfang vattkindel . . - - ;



' Hier bearüßke der Präsident des Senats der Stadt Brs -

men . . Dr . Donand k, die Ozeanflieger . Hierauf dankte
Köhl mit einer Ansprache , in der er daraus hinunes , daß
er als alter Kriegsstieger stolz darauf sei, den Namen ..Bre -

men " auf seinem Flugzeug in die MeK hinausgekragen zu
haben .

Eröffnung der Handelsvertragsverhandlnngen zwischen
Deutschland und Oesterreich

Dien . 19. Juni . Im Bundeskanzleramt wurden die
Verhandlungen über den neuen Handelsvertrag zwischen
Deutschland und Oesterreich eröffnet . Die beiden Vorsitzen¬
den , auf deutscher Seite Ministerialdirektor Ritter und
auf österreichischer Seite Sektionschef Dr . Schüller , gaben
der bestimmten Erwartung Ausdruck , daß es gelingen wer¬
de , die Entwicklung der wirtschaftlichen Beziehungen zwi¬
schen den beiden Staaten durch den setzt in Verbandlung
stehenden eVrtrag , der auf einer möglichst breiten Basis ab¬
geschlossen werden soll , wesentlich zu fördern .

Nobile sieht abermals die Hilfsflugzeuge
Mailand , 19. Juni . Wie aus Kinasbay berichtet wird ,

ist auch der zweite Erkundungsflug Rüster Larsens und
Lützow Holms über dem Abschnitt, wo sich Nobile befindet ,
ergebnislos geblieben . Trotz allen Suchens gelang es
den beiden norwegischen Fliegern nicht, das rot ange¬
strichene Zelt Nobiles zu entdecken, nach ihrer Meinung
wohl deshalb , weil sie nur in geringer Höhe flogen . General
Nobile und seine Gefährten haben dagegen beide Flug¬
zeuge wieder gut wahrgenommen , die sich ihrem Standort
bis auf 200 Kilometer genähert hätten und dann leider ver¬
schwunden seien . Nobile funkle wiederum genau seine geo¬
graphische Lage , die fünf Meilen nordöstlich der stnsel Foyn
ist. Da die Schiffbrüchigen sehr enttäuscht sind, suchte man
sie sofort von der „Citta di Milano " zu trösten , indem man
ihnen für heute den ersten Erkundungsflug Maddalenas
mit feinem großen Wasserflugzeug ankündigte , das Montag
abend in Kingsbay eintraf und sofort startbereit gemacht
wurde . i

Wie aus Tromsö gemeldet wird , mußten das schwedische
und das finnländische Flugzeug , die Montag nachmittag zum
Fluge nach Spitzbergen gestartet waren , nach Tromsö zu¬
rückkehren . Dagegen setzte das französische Flugzeug mit
Amundsen den Flug fort . Es wird vermutlich direkt nach
Kap Smith fliegen . !

Mieder ein Ozeanflug geglückt
London » 18. 5uni . Nach einer weiteren Meldung über

die Landung der „ Freundschaft
" erfolgte die Landung bei

Proll , einer kleinen Vorstadt von Llanelly . Große Men¬
schenmassen setzten sich alsbald zu Fuß . auf Motorrädern
und in Autos in Bewegung , um dis Flieger zu begrüßen .
Die See war ruhig und das Flugzeug ging dicht an der
Küste nieder . Es wird erwartet , daß die «Freundschaft
bei Eintritt der Ebbe auf trockenem Boden stehen wird .
„ Evening News " meldet , daß das Flugzeug nahe einer
Sandbank in der Mitte des Lonabor -Flusses 200—300
Meter vom Ufer entfernt gelandet ist .

Die Frage der Ratifizierung der Daffenhandelskonvenlion
vor dem llnterhause

London , 19 . Juni . Auf eine Anfrage , die sich mit der
Ratifizierung der Wafsenhandelskonvention , insbesondere
im Zusammenhang mit der St . Gotthardt -Angelegenheit be¬
schäftigt . erwiderte in der heutigen Unterhaussitzung der
Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amt , die Regierung
tue ihr Bestes , um eine gleichzeitige Ratifizierung der Kon¬
vention durch alle Staaten zu erreichen . Die Regierung
hoffe, daß bis zur vollständigen Ratifizierung nicht mehr
allzuviel Zeit vergehen werde .

Das Neformprogramm der südchinesischen Regierung
London . 19 . Juni . Eimer Reulermeldung zufolge hak

die südchinesische Negierung ihr inneres Neformprogramm
veröffentlicht , die eine Verminderung der militärischen
Skreitkräfke . die Abschaffung übermäßiger Steuern , eine
Läuterung des Beamkenstandes , die Bekämpfung des Bri -
gankenunivesens und eine Regierung in Aussicht stellt, die
sich streng an die Gesetze Hallen werde .

Entwaffnung nordchincfischer Truppen

Peking . 19 . Juni . Japanische Truppen haben in Schan -

haikwan einen Truvv nordchinefischer Soldaten entwaffnet ,
die sich auf dem Rückzug nach der Mandschurei befanden .
— Aus Tschingwangtso wird berichtet , daß die Japaner
eifrig damit beschäftigt sind , einen Teil der dortigen
Golfplätze in einen Flugplatz umzuwandeln .

Krise im ägyptischen Kabinett
Kairo , 18 . Juni . Mohamed Pascha Mahmud , der

ägyptische Finanzminister , hat sein vom Könige bereits ein¬
mal nicht angenommenes Demissionsgesuch erneut eingereichk .
Man glaubt , daß der . Minister auf seiner Demission bestehen
wird . Die Zeitung „El Ahram " erklärt dazu , dar Ent¬
lastungsgesuch bestätigte dis umlaufenden Gerüchte über
eine politische Krise und lasse vermuten , daß die derzeitige
Koalition -mischen Liberalen und Nationalisten gefährdet
sei.

Stutlgart , 19 . Juni . Forstliche Vorprüfung .
Bei der in der Zeit vom 11 .- 27 . April 1928 in Freiburg
vorgenommenen forstlichen Vorprüfung sind 12 Prüflinge
für befähigt erkannt und mit einem Zeugnis über die An¬
wartschaft für den Württ . Staatssorstdienst versehen
worden . ,

Evangelischer Landeskirchenkag I . Am Montag nachmit¬
tag trat der EvongelischeLandeskirchentag un¬
ter dem Vorsitz seines Präsidenten Generalstaatsanwalt
Röcker zur Beratung der kirchlichen Haushaltspläne für
1028 und 1929 zusammen . In der Eröffnungsansprache be¬
grüßte Kirchenpräsident l) . Dr . v . Merz die Einbringung
und Verwilligung der für die Besoldungsaufbesserung der
Geistlichen bestimmten Mittel durch Regierung und Land¬
tag - durch sie konnten die Besoldungen der kirchlichen Die¬
ner wenigstens in den Grundbezügen denen der Staats¬
beamten angepaht werden .

Nachdem Abg . Mayer I den Rechenschaftsbericht des
Ständigen Auss Hasses vorgetragen hatte , legte der Haus -
baltsberichterstatter der Oberkirchenbehörde Oberkirchenrat
Dr . Schauffler Näheres zum landeskirchlichen Haus -
Laltsvlan für di« Jabre 1928 und 1929 dar . Der Mehr¬

aufwand für die Besoldüngserhöhung werde gedeckt zunächst
aus den entsprechend erhöhten Staatsleistungen . Sodann
konnte infolge der in Württemberg nicht ungünstigen wirt¬
schaftlichen Entwicklung für die Landeskirchensteuer ohne
jede Erhöhung des Steuersatzes ein höherer Ertrag ver¬
anschlagt werden . Von den Ausgaben des Haus¬
haltsplans 1928 , die nach den Ausschußbeschlüssen
13 341218 Mk . betragen , entfallen 90 Prozent auf den
persönlichen . 10 Prozent auf den sachlichen Bedarf . Die
Einnahmen setzen sich zu 69,3 Prozent aus Staatsleistun¬
gen . zu 25,8 Prozent aus der Kirchensteuer und zu 4,9 Pro¬
zent aus sonstigen Mitteln zusammen . Wie bei den bis¬
herigen Haushaltsplänen , so habe sich auch bei dem vor¬
liegenden die Oberkirchenbehörde von dem Grundsatz größt¬
möglicher Sparsamkeit leiten lassen.

Anfallchronik . In der Ostendstraße ist ein 37 I . alter
Mann infolge eigener Unachtsamkeit aus einem in Fahrt
befindlichen Straßenbahnwagen gefallen , wodurch er sich
verschiedene Verletzungen zuzog . — Ecke Rotenwald - und
Leonberger Straße ereignete sich ein Zusammenstoß zwi¬
schen einem Personenkraftwagen und einem Motorrad , wo¬
bei der Lenker des letzteren sich einen linken Oberschenkel¬
bruch zuzog . — In einem Baumgut bei der Herderstraße
ist ein 14 I . alter Schüler , der unbefugterweise einen Kirsch¬
baum bestiegen hatte , 6 Meter hoch abgestürzt . Der Junge
hat beide Handgelenks gebrochen und außerdem innere Ver¬
letzungen erlitten . — Auf der Rennstrecke zur Solitude kam
am Morgen des 17 . Juni ein Motorradfahrer , während er
von einem in gleicher Richtung fahrenden Kraftrad überholt
wurde , zu Fall und erlitt mehrere erhebliche Verletzungen .
— ' In der Schwabstraße erfolgte ein Zusammenstoß zwi¬
schen einem Straßenbahnzug und einem Motorrad . Der
Lenker des letzteren hat sich mehrere ernste Verletzungen zu¬
gezogen . Auf einem Sportplatz in Gaisburg verunglückte
ein 12 I . alter Realschüler dadurch , daß er unter der Ab¬
schrankung einer Schiffsschaukel durchschlüpfte und dabei von
einem in Bewegung befindlichen Schiff erfaßt und zu Bo¬
den geschleudert wurde . Der Junge hat eine schwere Gehirn¬
erschütterung erlitten .

Aus dem Lande
Echkerdingen a . F . , 19. Juni . Ehrung . Der Landes¬

verband württ . Uhrmacher veranstaltete am Sonntag hier
eine Feier zu Ehren Philipp Hahns . Bei einem Fest¬
gottesdienst würdigte der Ortsgeistliche Dorn Hahn als
seinen Vorgänger und Seelsorger . Nach dem Gottesdienst
wurde am Pfarrhaus eine Gedenktafel zu Ehren Hahns an¬
gebracht , und der Vorsitzende des Landesverbands der Uhr¬
macher Württembergs R . Hoffmeister hielt dabei die
Festrede , in der er die technischen Verdienste Hahns wür¬
digte . Nach weiteren Ansprachen beglückwünschte Präsident
Dr . v . 3 ehl e im Auftrag des Wirkschastsminiskeriums den
Landesverband der Uhrmacher zu seinem 25 . Iahresjubi -
läum . Auch er würdigte die Verdienste Hahns um die In¬
dustrie des Landes . >

Rotenberg OA . Ef- lingen , 19 . Juni . Wiederwahl
des Orksvorstehers . Am Sonntag wurde der seit¬
herige Orksvorsteher der hiesigen Gemeinde . Schultheiß
Dinkelacker , mit 261 Stimmen wiedergewählk . Von .
432 Wahlberechtigten haben 282 abgestimmk.

Gmünd , 19 . Juni . G e s ch ä f t s j u b i l ä u m . In der
letzten Woche feierte die Firma Dr . W a l t e r u . S ch m i t t,
Gskrätzefabrik , Scheide - und Legierungsanstalt , ihr 40jäh -
riges Bestehen mit der Arbeiterschaft , sowie den Angestell¬
ten vom Stammhaus Gmünd , der Filiale Schwabach und
dem Handelskontor Nürnberg . Die 3 . Filiale , das Handels¬
kontor Breslau , hielt dort die Feier ab . Gleichzeitig konnte
Prokurist Adolf Woerner auf eine 25jährige Tätigkeit
in der Firma zurückblicken. Sein Jubiläum wurde mit dem
der Firma abgehalten . Morgens war sein Arbeitsplatz ge¬
schmückt und wurden ihm vom Inhaber und dem Personal
Glückwünsche dargebracht und Geschenke überreicht . ,

Plüderhausen OA . Welzheim , 19 . Juni . Brand . Die
bekannte Haselbachsägmühle , dem Besitzer Georgi -Plüder -
haufen gehörig , ist niedergebrannt . Das Anwesen ist nur
gering versichert . Es liegt Brandstiftung vor .

Oberndorf OA . Welzheim , 19 . Juni . Von einem
Motorrad überfahren wurde auf der Straße zwi¬
schen Oberndorf und Klaffenbach beim Vahndurchlaß das
3 ^ Jahre alte Söhnchsn des Schuhmachermeisters Adolf
Klotz . Die schweren Verletzungen brachten den sofortigen
Tod des Kindes mit sich .

hirlbach OA . Ellwangen , 19 . Juni . Brand . Während
die meisten Leute sich aus dem Felde befanden , brach in dem
stattlichen Anwesen osr Witwe Marie Kohnle hier Feuer
aus . das auf das Anwesen der Witwe Kohnle beschränkt
blieb , aber dieses bis auf die Grundmauern in Asche legte .
Der Gebäudeschaden beläuft sich auf über 20 000 Mark .
Auch der Schaden an beweglicher Habe , von der im Vor¬
dergebäude nur das Vieh gerettet werden konnte , ist be¬
trächtlich , da die Beschädigte nur mit 12000 Mark in der
Mobilarversicherung ist. Als Entstehungsursache wird ein
Kamindefekt vermutet .

Ludwigsburg , 19. Juni . Einladung an Haupt¬
mann Köhl . Oberbürgermeister Dr . Schmid hat an
Hauptmann Köhl eine Einladung ergehen lassen , nach Lud¬
wigsburg zu kommen , um einer allgemeinen sportlichen
Ehrenfeier anzuwohnen .

Großsachsenheim OA . Vahingen . 19 . Juni . Unfall
des Or

'
ient - Expreßzugs . Einen unfreiwilligen ,

über eine Stunde dauernden Aufenthalt mußte gestern früh
der Orient - Expreßzug Paris —Wien —Bukarest (L 63) hier
nehmen . An einem Speisewagen löste sich nach dem Brem¬
sen der Bremsschuh nicht mehr vom Rad , wodurch letzteres
ins Schmelzen kam . Der Speisewagen mußte aus dem
Zug ausgeschieden werden .

Lausten a . N . , 19 . Juni . Die Heuernte ist in vollem
Gang . Wenn auch durch weniger günstiges Wetter die Ar¬
beiten der Heuet sich verzögern , so kann der Landmann mit
dem Ausfall doch zufrieden sein , denn verdorben ist ihm noch
nichts . Die abgemähten Kleefelder treiben bereits wieder
aut nach . Recht üppig wachsen die Kartoffeln heran , die nun
größtenteils gehäufelt sind . Auch die übrigen Hackfrüchte
zeigen ein gutes Wachstum . Für die Weinberge , die in
den wärmeren Lagen bereits zu blühen begonnen haben , ist
jetzt heißes , sonniges Wetter vonnöten .

Künzelsau » 19 . Juni . Waldbrand . Kurz vor dem
Tannenwäldchen , das am Weg nach Hermersberg liegt und
durch das das sogenannte „ Tunnel " führt , lagen Reisig¬
haufen , die in Brand geraten waren . Man ver¬
mutet Brandstiftung .

Neckarhausen OA . Nürtingen , 19 . Juni . Lebens -
rettuna . Abends ivielten einiae Kinder an Mer nie¬

deren Stelle im Neckar . Ein 3 J .
"
a . Kind des Löwenwirts

Münzenmaier wagte sich zu weit in den Neckar hinein und
wurde vom Neckar abgeschwemmt , ohne daß es die anderen
Kinder bemerkten , Das Kind trieb etwa 50 Meter neckar-
abwärts . Der auf seinem Fahrrad vorbeikommende Ver¬
waltungskandidat Belser beim hiesigen Schultheißenamt
sprang mit dck., Kleidern in den Neckar und rettete das
Kind vom sicheren Tod des Ertrinkens .

Göppingen » 19. Juni . Württembergische 5ä -
gertagung . 3m Schiehhaus der Schützengilde fand dis
Vertrekerversammlung der Württ . Iägervereinigung statt ,
der am Sonntag die Jahreshauptversammlung folgte . Der
Vorsitzende Pflanz betonte in seinem Geschäftsbericht ,
daß aus dem Wildererfond 583 Mk . Prämien gewährt
wurden . Ein Antrag auf Heraufsehung des Beitrags wurde
abgelehnt und beschlossen , die rückständigen Beiträge ener¬
gisch einzukreiben , um das

'
Defizit der Zagdausstellung von

1925 decken zu können . Beabsichtigt ist ein dreitägiger
Hundeführerkurs und die Wiederholung der Nauchwaren -
versleigerung im nächsten Frühahr . Zur Blutauffrischung
des Wilds wurden 300 Lasen mit Ohrenmarken eingesetzt.
Wer einen solchen Hafen schießt, soll die Ohrenmarke nach
Stuttgart einsenden , um die Frage des Manderns der Ha¬
sen aufklären zu können . Beschlossen wurde der Anschluß
an den Deutschen Reichsjagdverband und die Ernennung
des Erbprinzen Karl Egon von Fürstenberg zum Ehrenmit¬
glied . Die nächstjährige Tagung findet in Kirchheim statt .
Gemeinderat Mikscherling -Großeislingen erhielt für die
erste erlegte Schnepfe in diesem Frühjahr die goldene
Schnepfennadel . 5m Mittelpunkt der ganzen Tagung stand
ein Vortrag von Dr . Pfeiffer -Göppingen über die
Miedereinbürgerung und Erhaltung des Uhus in Württem¬
berg. Der Vortrag wurde mit großem Beifall ausgenom¬
men . Mit der Iägertagung war ein Preisschießen ver¬
bunden .

Uhingen OA . Göppingen , 19 . Juni . Leichenlän -
dung . Am Samstag wurde von einem Landjäger aus
der Fils die Leiche eines 23 5 . a . Dienstmädchens geborgen .
Wie man erfährt , soll es sich um eine Tat handeln , die
aus Liebeskummer begangen wurde .

Geislingen a . St .. 19 . Juni . Württ . Landes¬
schießen . — Kultminister Bazille Protektor .
Zu dem Württ . Landes - und 425jährigen Jubiläumsschießen
(6 . bis 10 . Juli ) , verbunden mit einem Kleinkaliberschießen
(30 . Juni und 1 . Juli ) hat der Staatspräsident a . D . , jetziger
Kultminister , Dr . Bazille , in einem Schreiben sich bereit
erklärt , die Schutzherrschaft über das Fest zu übernehmen
und hat einen Ehrenpreis in Aussicht gestellt . Das Ehren¬
präsidium führt Oberbürgermeister Harrer von hier .
Weitere Ehrengaben werden von den württ . Herzogen , von
dem Fürsten Zeil , von noch anderen Fürstlichkeiten und
von zahlreichen Schützengesellschaften des Landes gestiftet
werden .

Schwerer Sturz . Ein an einem angerüsteken Zaus ober -
halb des Gasthauses zum Stern in Altenstädt beschäftigter
Maurer wollte sich an einer Latte halten , so daß er in die
Tiefe stürzte . Er erlitt eine schwere Gehirnerschütterung .

Anfall . 5n der Baumwollspinnerei Leuze Donzdorf ge¬
riet der erst seit einigen Tagen dort beschäftigte 14 5 . a.
Franz App mit der linken Hand in eine Maschine , wobei
ihm sämtliche 5 Finger schwer verletzt wurden .

Amstekken OA . Geislingen , 19. Juni . Zwei Ein¬
brüche . In der Sägerei an der Hofstetter Straße wurde
ein Riemen im Wert von zirka 300 Mark entwendet . Der
and . re Einbruch fand in der Bäckerei an der Landstraße
statt . Dort schnitten die Einbrecher ein Stück einer Fenster¬
scheibe heraus und öffneten dann das Fenster . Sie ließen
Kaffee , Zigarren und Zigaretten mitlaufen . In der Kasse
war kein Geld aufbewahrt worden . Verschiedene Haus¬
suchungen führten zu keinem Eergebnis . Die Täter sind
noch nicht ermittelt .

Herrenberg , 19 . Juni . Vom Zug überfahren .
Auf dem Bahnhof geriet ein Mann namens Hugo Krämer
von Stetten bei Hechingen bei dem Stellwerk unter den
Zug . Es wurde ihm ein Arm abgefahren , auch sonst erlitt
er Verletzungen .

Metzingen OA . Urach , 19 . Juni . Lichten st ein¬
spiele 1928 . Gemeinsam mit den Städten Metzingen
Nürtingen und Urach wird in der Zeit vom 23 . Juni bis
1 . Juli das neue Lichtensteinfestspiel „ Der Ulrichssprung "
von K . Widmaier zur Aufführung gebracht werden . Für
die Festspiele sind auf dem Metzinger Weinberg und aus
dem Galgenberg in Nürtingen von den Stadtverwaltungen
neue Freilichtbühnen errichtet worden , die sich durch eine
ganz hervorragende Akustik und durch eine prachtvolle Sicht
auf die Landschaft auszeichnen . Mit der künstlerischen
Durchführung der Spiele ist das diesjährige Ensemble der
Hohentwielfestspiele betraut worden . Den Reigen der Vor¬
stellungen eröffnet die Stadtgemeinde Metzingen am 23.
und 24 . d . M . Der Vorverkauf der Karten ist ein sehr
reger , so daß zu hoffen ist, daß das Unternehmen vollen
Erfolg haben wird .

Reutlingen , 19 . Juni . Ein begehrter Posten .
Auf die Ausschreibung der durch den Tod von Musikdirektor
Schäfer erledigten Stelle eines Musikdirektors bei der Stadt¬
kapelle sind 53 Meldungen eingelaufen .

Das Reuklinger Naturtheater hat nun seine Pforten ge¬
öffnet . Nach monatelangen Vorbereitungen erfolgte am
Sonntag die Erstaufführung der „Jungfrau von Orleans "

und damit die erste Vorstellung des Naturtheaters .
Tübingen , 19. Juni . Von der Universität . Die

Universität hat mit 3411 immatrikulierten Studierenden
gegenüber dem Sommerhalbjahr 1927 einen Zuwachs van
410 Studierenden . Am stärksten ist wieder die rechtswisfen -
scbaftlicbs Abteilung der rechts - und wirtschaftswissenschaft¬
lichen Fakultät mit 811 Studierenden . Den stärksten Zu¬
wachs hat jedoch die evangelisch - theologische Fakultät zu
buchen, die mit 666 Studierenden und einer Zunahme von
130 an 2 . Stelle gerückt ist . Reichsdeutsche Studierende sind
es 3324 , davon württembergische Staatsangehörige 1745 .

Deißlingen OA . Rottweil , 19 . Juni . Stiftung . In
der letzten Sitzung des Gemeinderats konnte der Vor¬
sitzende dis erfreuliche Mitteilung machen , daß Fabrikant
Ts che ul in , Eigentümer des Aluminiumwalzwerks hier ,
die Bestuhlung für den Sitzungssaal gestiftet hat .

rilkheim OA . Horb , 19. Juni . Tödlicher Unfall .
Der Landwirt Athanasius Scherrmann hatte Sie Pferde
vom Wagen gespannt und wollte die Scheune verlassen , als
ihm ein

'
Pferd durchging . Er wollte es am Strang fest-

halten , wurde dabei aber so unglücklich auf die Seite ge¬
schleudert und von dem Pferd , das sonst lammfromm war ,
an die Schläfe geschlagen , daß er nun nach qualvollen drei



Wochen seinen Hmeren Verletzungen erlegen ist. Der Ver¬
storbene erreichte ein Alter von 59 Jahren und hinterläßt
eine Witwe mit neun Kindern .

Auingen OA . Münsingen , 19. Juni . Durchgehende
Pferde . Die Pferde eines von Offizieren besetzten Fuhr¬
werks gingen durch . Während der Fahrt sprangen die
Offiziere ab , darunter ein Sohn des Herzogs von Urach .
Einer der Offiziere wurde ein Stück weit geschleift. Am
neuen Lager stürzte auch der Kutscher kopfüber vom Bock ,
hatte aber die Geistesgegenwart , die Zügel zu fassen und
die Pferde zum Halten zu bringen .

Wur - ach . 19 . Juni . 60 I a h r e S t a d t k a p e l l e . Die
hiesige Stadtkapelle bzw. der jetzige Musikverein begeht in
den Tagen des 21 . und 22 . Juli das Fest des 100jährigen
Bestehens . Hiezu sind alle oberschwäbifchen Musikkapellen
eingeladen worden . Ein umfangreiches Festprogramm ist
festgelegt worden . Ein Wertungsspielen findet statt , und
zwar in drei Gruppen : Anfänger - , niedere und mittlere
Stufe . Prächtige Pokale und Preise winken den sich daran
Beteiligenden .

Heidenheim a . Br . 19 . Juni . Naturtheater . In
Anwesenheit des Dichters Dr . Friedrich Wolfs führte am
Sonntag nachmittag die Volkskunstoereinigung im Natur¬
theater auf dem Schloß Hellenstein die Bauerntragödie „ Der
arme Konrad " auf . Die Aufführung war sehr gut besucht
und fand lebhaften Beifall . Dem Dichter wurde ein Lorbeer¬
kranz überreicht .

Sieinheim OA . Heidenheim , 19. Mai . Tödlicher
Schuß . Zwei 19jährige Burschen wollten in der Nähe des
Friedhofs zur Taufe einschießen . Während der eine nach der
Taufe Ausschau hielt , feuerte der andere in unvorsichtiger¬
weise sein Gewehr ab und traf seinen Freund in die Brust .
Von vielen Schroten in der rechten Lunge getroffen , war
dieser sofort tot . Der Getroffene ist der 19 Jahre alte Bäcker
Wilhelm Pharion von hier . Der Unglücksschütze Ewald
Dörfer ist in vollem Umfang geständig .

Ulm , 19. Juni . 8 0. Geburtstag . In seltener gei¬
stiger Frische und körperlicher Rüstigkeit feierte Julius B u-
cher in Söflingen , gewesener Schriftsetzer , seinen 80 . Ge¬
burtstag . Der Jubilar konnte noch bis vor wenige Jahre
seinem Beruf nachgehen . Bücher ist auch durch seine lite¬
rarische Tätigkeit bekannt geworden , indem er in einer
Serie von hübschen Schriften Land und Leute , Sitten und
Gebräuche seines Heimatorts Söflingen behandelte .

Das Oberschwäb . Bundesschießen findet vom 28.—29.
Zuli und 4 .- 5 . August 1928 stakt.

Diberach , 19. Juni . Obermeistertag der Schnei¬de r m e i st e r . Am Samstag und Sonntag tagten hier die
Obermeister des Landesverbandes württ . Schneidermeister .
Nach dem Geschäftsbericht 1927/28 hat endlich im Herbst1927 die sehnlichst erwartete Geschäftsbelebung eingesetzt.Dem Hausier - und wilden Staffhandel wurde mit Nachdruck
entgegengetreten . Verbandsgeschäftsführer Marx - Stutt¬
gart hielt ein Referat über den Wert und den Ausbau der
Organisation . In einem zweiten Vortrag behandelte der
Verbandsvorsitzende Schleicher die fachlich - wirtschaftlich «
Gestaltung der Maß -Schneiderei in Gegenwart und Zukunft .
Der Obermeistertag befaßte sich dann mit Anträgen zum
Deutschen Schneidertag in Hamburg . Nachmittags wurden
die Verhandlungen weitergeführt mit einem Bericht über
den Stand der Sterbekasse und einem Referat des Ver¬
bandsvorsitzenden über die Herbstmode und die Bedeutung
der Verarbeitung bei Maßbekleidung .

hechingsn , 19 . Juni . Unglücksfall mit Todes¬
folge . In den Nachmittagsstunden des Samstag ist bei
den Schulhausneubauarbeiten auf dem Schloßberg , und
zwar bei Erdbewegungen hinter dem Bau der 45 I . a.
Jakob Müller von hier verschüttet worden . Cr hat den
linken Arm gebrochen und den linken Unterschenkel . Außer¬
dem wurden ihm starke Quetschungen an der linken Brust¬
seite und innere Verletzungen zugefügt . Der Verunglückte
wurde alsbald in die Tübinger Klinik eingeliefert , wo er
am Sonntag seinen schweren Verletzungen erlegen ist.

*
Prämien für besondere Verdienste auf dem Gebiet des

Jagdschutzes . Die Württ . Jägervereinigung E . B . hat die¬
ses Jahr aus ihrem Wildsrerfonds an Angehörige des
württ . Landjägerkorps , an Förster und Jagdaufseher , die
sich auf dem Gebiet des Jagdschutzes besondere Verdiensteerworben haben , an Geldprämien 975 AM . ausbezahlt .
Außerdem wurden noch 20 Ehrendiplome verliehen .

Deutsche Volksparter und die württ . Regi/rrng
Der erweiterte Geschäftsführende Landesausschuß der

Deutschen Volkspartei in Württemberg nahmam Samstag erneut zur politischen Lage im Lande Stel¬
lung . Schultheiß Rath - Lustnau , der Vorsitzende der Volks -
parteilichen Fraktion im württ Landtag , erklärte , in Würt¬
temberg sei es leider nicht gelungen , mit der Rechten und
dem Zentrum zu einem Einverständnis zu gelangen . Zwarhabe Bazille aus den Posten des Staatspräsidenten verzich¬tet . er und seine Partei hätten sich aber nicht bewegen las¬
sen , auch der weiteren volksparteilichen Forderung zu ge¬nügen , das Kultministerium mit einer anderen Persönlich¬keit zu besetzen, bis dann schließlich der seitherige Innen¬
minister Bolz eine Minderheitsregierung mit der Rechtengebildet hätte . Bolz habe dabei auf die wohlwollende Ein¬
stellung des Christi . Volksdienstes gerechnet und hoffte wohl ,daß , wenn die Deutsche Volkspartei sich vor vollzogene Tat¬
sachen gestellt sehe , sie ihren Anschluß an die Regierungvon selbst in die Wege leiten werde . Dieser Versuch des
Herrn Bolz erscheine nicht ungefährlich und könne auchleicht zu einer Niederlage führen . Die bisherige Haltung derBartei habe die Zustimmung weiter , auch außerhalb derPartei stehender Kreise gefunden , was zahlreiche Zuschrif¬ten an die Parteileitung bewiesen .

Die Auffassung der Mehrheit der Versammlung gingdahin , daß Bazille als Kultminister nach wie vor für die
Partei untragbar sei und eine Aenderung m dieser Richtungdie unerläßliche Voraussetzung ihres Eintritts in die Re¬
gierung sein müsse. Am Schluß wurde eine von Rechts¬anwalt Dr . Steiner - Eßlingen eingebrachte Entschließungmit allen gegen 2 Stimmen angenommen , in der der Land¬
tagsfraktion die volle Anerkennung für ihre bisherige Hal¬
tung ausgesprochen und sie gebeten wird , an der verfaßtenklaren Linie festzuhalten .

Lokales .
Wildbad , den 20 . Juni 1923 .

2. Kommerausgabe des Reichs-Kursbuchs für 1923 . Am
Luli erscheint die 2, Sommerausgabe des . Reichs -Kurs¬

buchs . Sie enthält außer den Aenderungen in den Sommer¬
fahrplänen der Deutschen Reichsbahn die neuesten Fahr¬
pläne der Eisenbahnen in Belgien , Frankreich , Großbritan¬nien und Irland , Rußland , Griechenland , Mesopotamien ,Palästina , Syrien , Aegypten und der Türkei . Der Preis
beträgt wie bisher 6 .50 RM . Bestellungen nehmen alle
Postanstalten , die Bahnhöfe der Deutschen Reichsbahn , so¬wie auch die Sortimentsbuchhandlungen und Reisebüros
entgegen . Baldige Bestellung wird empfohlen , weil sonstbei dem beschränkten Umfang der Ausgabe auf Lieferungnicht zu rechnen ist.

Briefbeförderung nach Chile . Nach einer Mitteilungder argentinischen Postverwaltung ist der Weg nach Chileüber die Anden unterbrochen . Es müssen daher die Brief¬posten nach Chile mit Ausnahme von Punta Arenas , das
jetzt den Namen Magallanes führt , bis auf weiteres über
Neuyork geleitet werden , damit sie von da n st den jedenDonnerstag durch den Panamakanal nach Chile fahrendenSchiffen befördert werden können . Die Beförderungsdauervon Neuyork bis Valparaiso beträgt etwa 21 Tage , so daßBriefsendungen frühestens in einem Monat von Deutsch¬land nach Chile gelangen .

Die Post klagt darüber , daß jetzt Fruchtsendungen und
dergleichen in großer Zahl als Päckchen eingeliefert werden ,deren Inhalt während der Beförderung meist verdirbt , aus¬
läuft und andere Sendungen beschmutzt und beschädigt . Die
Post macht darauf aufmerksam , daß die Versendung von
schnellverderbenden und nässenden Sachen , wie Früchten ,Beeren , Butter , Fetten usw . in Päckchen während der heißen
Jahreszeit , wenn nach dem Wärmegrad die Gefahr besteht ,daß der Inhalt verdirbt und Flüssigkeit absetzt, unzulässig ,im übrigen aber nur dann gestattet ist , wenn die Ver¬
packung und namentlich die innere Umhüllung zweckent¬
sprechend eingerichtet sind.

Kleine MchrWen aus Mer Neli
Exzellenz Dr . Hamman ß. Exzellenz Dr . Hammann ,

der von 1894 bis 1916 Pressechef des Auswärtigen Amtes
war , ist im Alter von 76 Jahren gestorben .

Großer Juweleneinbruch am Kurfürstendamm in Berlin .
— 50 oc>9 INk. Beute . Juweleneinbrecher suchten in der ver¬
gangenen Nacht das Geschäft von Boß Nachfolger , Inhaber
Schilling , in dem Hause Blumenthalerstraße 9 , an der Ecke
des Kurfürstendammes , heim . Die Verbrecher gingen vom
Hof aus durch die Keller vor . Zwei Türen öffneten sie mit
Nachschlüsseln. Eine dritte bohrten sie an und schnitten aus
der Mitte ein Stück heraus , so daß ein schmächtiger Mensch
gerade hindurchkriechen konnte . Dieser beseitigte von innen
das Schloß und ließ seine Komplizen ein . Die Einbrecker
kamen so zunächst in den Lagerkeller eines Kolonialwaren -
geschäftss , das neben dem Juwelenladen liegt . Sie bohrten
dann ein 50 mal 40 Zentimeter großes Loch durch dis
Decke , die aus einer Beton - und zwei Holzschichten bestellt .
Durch das Loch stieg wahrscheinlich nur wieder der
Schmächtige hinauf und machte sich an die Schaufenster¬
auslage heran . Er holte die wertvollsten Sachen , Juwelen
' -nh Goldwaren aller Art , Brillantringe usw . , mit den Kar -
tui -̂ en heraus und reichte sie seinen Komvlizen hinab . Im
Keller lehrte die Bande die Kartuschen . Bevor sie den Ort
ihrer Tätigkeit verlieben , taten sie sich in dem Vorraiskeller
der Kolon ,ialwcu uh - .dlung an Speisen und Getränken
gütlich .

Der Blanknsteer Mordprozeß . — Antrag auf Todes¬
strafe . Vor dem Mecklenburg -Skreliher Schwurgericht
wurde im Blankenseer Mordprozeß die Beweisaufnahme
geschlossen . Es folgten die Plaidoyers , in deren Verlauf
Oberstaatsanwalt Dr . Müller gegen die beiden Ange¬
klagten Brauer und Krüger wegen Mordes und versuchten
Betruges die Todesstrafe und den dauernden Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte beantragte .

Der Streik in der Rheinschiffahrt beendet . Nachdem der
Schiedsspruch im Lohnstreit in der Rheinschiffahrt durch
ü - n Reichsarbeitsminister von Amts wegen für verbindlich
erklärt worden ist , wurde heute die Arbeit in der Rhein -
jchiffahci wieder ausgenommen . Dagegen hält , wie wir wei¬
ter erfahren , der Streik in den Häfen unvermindert an .

Generalstreik im Ankwerpener Hafen . Am Nachmittag
ist im hiesigen Hafen der Streik allgemein gewor¬den . Die Führer des sozialistischen Verbandes und die Ar¬
beitgeber treten zu Sitzungen zusammen , um getrennt über
die Lage zu beraten .

Regengüsse und Aeberschwemmungen in Lettland . An¬
dauernde Regengüsse haben in verschiedenen GegendenLettlands , insbesondere im Stromgebiet der kurlä ai-
schen Aa , die Landwirtschaft aufs schwerste geschädigt . Fel¬
der und Wiesen sind überschwemmt . In 40 Gemeinden der
Mitauer Gegend ist nirgends mehr als die Hälfte der Accker
bestellt . Kartoffeln und Sommergetreide sind verfault . Dis
Weiden sind verschlammt , wodurch die Lage der Viehbestände
katastrophal geworden ist . Die Negierung ergreift Hilfs -
mahnahmen .

Bluttat im Gerichtsjaal in Wien . Im Verlaufe eines
Ehrenbeleidigungsprozesses , der vor dem Hietzinger Br -
zirksgericht stattfand , hat der Redakteur Oskar Poffl den
Redakteur Bruno Wolf vom „Neuen Wiener Journal "
während der Verhandlung durch drei Nevoloerschüsse in die
Brust getötet . Der Täter war vor geraumer Zeit von
Wolf der Bestechung und Erpressung geziehen worden . Bei
der von Poffl eingebrachten Verleumdungsklage wurde der
Klage recht gegeben . Poffl hatte nunmehr gegen Wolf die
Ehrenbeleidigungsklage eingereicht , in deren Verlauf Poffl
den Redakteur Wolf getötet hat .

Unwetter in Rumänien . Heftige Gewitter haben die
Umgebung von Sinaia heimgesucht . Strömende Regen¬
güsse und eiergreße Hagelschlofsen haben in Weinbergen
und Getreidefeidern enorme Schäden verursacht , die auf
m '' c als 10 Millionen geschätzt werden . Seit 10 Tagen
schneit es auf den Karpathen oberhalb Sinaia .

Gcoßfeuer in Warschau . Gestern abend ist in Radom
in der Möbelfabrik Kohn ein Eroßfeuer ausgebrochen .Die ganze Fabrik wie auch das Möbellager sind vollständig
niedergebrannt . Der Gesamtschaden wird auf fast 4 Mil¬
lionen Mark geschätzt. 560 Arbeiter verlieren bat ^rch ihrBrot .

Schweres Flugzeugunglück bei Rom . Heute früh ge¬riet über dem Flugplatz Cenkocelle ein Militärflugzeug in
einer Höbe von 1000 Meter in Brand . Der Begleiter ,

Die schönsten Sommerkleider in größter Auswahl zu
billigsten Preisen im Modenhaus Altvater b . d . Trinkhalle .

Major
'
Cükry , konnte sich durch AbsprMg inik denO Fall¬

schirm retten , der Pilot Garavaglia sprang , da er den
Apparat zu landen versuchte , in einer Höhe von 50 Metern
zu spät ab und wurde getötet .

Eisenbahnunglück bei Madrid . Infolge falscher Wei¬
chenstellung stieß ein Personenzug Getafe - Madrid bei
der Einfahrt in die Station Fillavarde gegen einen Gütsr -
zug . 16 Reisende sind schwer verletzt worden .

Attentat auf den Senatspräsidenlen von Portorico .Auf den aus Neuyork zurückgekehrten Senatspräsidentenvon Porkorica , Antonio Barcelo , wurde , nachdem ihm inder Skadkhalle von San Juan ein stürmischer Empfang be¬
reitet worden war , ein Attentat verübt . Ein gewisser JesusMakos brachte ihm mit einem Meißel eine Stichwunde amlinkerleib bei . Der Angreifer wurde von Polizisten ange¬
schossen und verhaftet , während Barcelo in ein Kranken¬
haus gebracht wurde .

Bert Acosta abgestürzt . Der Transaklankikflieger Berk
Acosta stürzte mit 3 Passagieren in einem Levine ge¬
hörenden Fokkerfluazeug über dem Flugplatz Noosevelk-
field ab . Acosta wurde verletzt und mußte ins Hospital über¬
führt werden : die Passagiere haben keinen Schaden erlitten .

In der Wüste verschollen . Englische Heeresflugzeuge
stellen Nachforschungen in der Wüste nach einem Automobil
an , das am Samstag morgen Bassorah mit 21 Reisenden
verlassen hat , aber an seinem Bestimmungsort Nasiriyah
nicht eingetrosfen ist und auch seitdem nicht wieder gesehenwurde .

Das Handwerk in Berlin . Nach den Ermittlungen der
Handwerkskammer Berlin für das Jahr 1927 ist von der
Gesamtzahl der nach der Berufszählung hauptberuflich Er¬
werbstätigen in Groß -Berlin rund ein Siebentel im Hand¬
werk tätig . 3m Durchschnitt entfallen auf einen Betriebs -
inhaber etiAa drei Arbeitnehmer . Der überwiegende Teil
der Arbeitnehmer besteht aus Gesellen und Arbeitern . Die
Anzahl der Lehrlinge ist etwas mehr als halbmal so groß
wie die der Handwerksbetriebe , während die Zahl der An¬
gestellten und sonstigen Hilfsarbeiter vergleichsweise nur ge¬
ring ist . In den rund 67 864 Handwerksbetrieben wurden
beschäftigt : 170127 Gesellen und Arbeiter , 38978 Lherlinge
und 14 536 Angestellte und sonstige Hilfskräfte , zusammen
223 641 Arbeitnehmer . Unter Berücksichtigung der Betriebs¬
inhaber selbst stellt sich die Zahl der Erwerbstätigen im Ber¬
liner Handwerk auf nahezu 300 000 Personen . In jedem
Betriebe sind im Durchschnitt über vier Personen tätig . Die
meisten Betriebe weisen die Damenschneider auf ; hier
wurden in 8366 Betrieben 34 301 Personen beschäftigt . Bei
den Herrenschneidern waren rund 6500 Betriebe
mit 13 300 Beschäftigten vorhanden . Beinahe die Hälfte der
Schuhmacher arbeitet ohne Gehilfen : in 6600 Be¬
trieben waren 3448 Personen beschäftigt . Auch die Uhr¬
macher arbeiten zum großen Teil allein ; in den 1222 Be¬
trieben wurden nur 750 Beschäftigte ermittelt . Das Schwer¬
gewicht des großstädtischen Handwerks liegt bei einigen we¬
nigen Gewerbearten , bei denen die individuelle Leistung
und das persönliche Verhältnis zur Kundschaft den Aus¬
schlag geben , und die sich trotz gelegentlicher Ansätze zum
Großbetrieb und zunehmender Verwendung von Maschinen¬arbeit ihre typisch handwerksmäßige Eigenart bewahrt ha -
ben und auch weiterhin bewahren dürften . Bemerkenswert
ist die Tatsache , daß in den beiden letzten Jahren vorwie¬
gend kleine Betriebe vorschwunden sind, eine
Folge der allgemeinen schlechten wirtschaftlichen Lage .

Der Selbstmord der Völker Europas
Einen vielsagenden Eindruck von dem Rückgang der Fort -

pflanzungsenergie unter den europäischen Völkern vermittelt einein „Wirtschaft und Statistik " erschienene Aufstellung des Statisti¬
schen Reichsamts , die eine Uebersicht über die eheliche Fruchtbar -keit in den europäischen Ländern enthält . Darnach hat Deutsch¬land den stärksten ehelich en Geburtenrückgangzu verzeichnen .

Bis I960 war mit Ausnahme Frankreichs ein ziemlich gleich¬mäßiger Durchschnitt von 250—300 ehelich lebend Geborenen aufje 1000 verheiratete Frauen zu beobachten . Der Durchschnitt gingdann ständig zurück und wurde am fühlbarsten im Deut -
scheu Reich . Hier entfielen in den letzten Vorkriegsjahren nur
noch 202,8 eheliche lebend Geborene auf 1000 Ehefrauen , alsoum 29 v . H . weniger als in den Jahren 1900 und 1901 . Den
nächst stärksten Geburtenrückgang hatten Belgien mit 27 v . H .,Luxemburg mit 21 v . H ., die Schweiz mit 19 v . H . und Englandmit 16 v . H aufzuweisen . Selbst in Frankreich nahm die ehelicheFruchtbarkeitszisfer trotz ihres bereits äußerst niedrigen Standes
noch um 17 v . H . ab .

Während und nach dem Kriege sind die Ziffern rapid weiter
gesunken . Nach einem leicht zu erklärenden Anstieg der ehelichen
Geburtenziffer in den ersten Nachkriegsjahren war schon im Jahre1924 diese Zahl im Deutschen Reiche mit 146 Geburten auf 1000
Ebefrauen . um 28 v . H . niedriger als im Durchschnitt der Jahre1912 und 1613, so daß ihr gesamter Rückgang seit 1900 nunmehr49 v . H . ( also genau die Hälfte ) betrug . So hatte schon im Jahre1924 das Deutsche Reich und England mit 146 bezw . 148,4 aus1000 fast die gleiche niedrige eheliche Fruchtbarkeit wie Frank¬
reich .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 19 . Juni . 4,180 G ., 4,188 B .6 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 86 .7S.
Dt . Abl . Anl . 1 S0.7S .
Dt . Abl . Anl . 2 53.
Dt . Abl . Anl . ohne Ausl . 18 .50.
Franz . Franken 124. 19 zu 1 Pfd . St ., 25,44 zu 1 Dollatr .

Berliner Geldmarkt , 19. Juni . Tageszeit » 5 .875 v . H ., Monais -
geld 7,5—8,5 v . H ., Warenwechsel 6,875 v . H ., Privatdiskont6,625 o . H . kurz und lang .

^ Erhöhung des Privatdiskonts . Der Privatdiskont ist aus beiden
sichten um je 14 von 614 auf 614 erhöht worden .

Von der Handelskammer . Die Handelskammer Ravensburghielt am 14 . Juni in ihrem neuen Sitzungsraum hier unter dem
Vorsitz von Direktor Ruile eine Vollversammlung ab , in der zu¬
nächst Syndikus Gummersbach einen eingehenden Bericht er¬
stattete über eine Reihe wichtiger seii der letzten Sitzung von der
Kammer behandelter Fragen . Als Umlage sollen wieder 5 pro Mille
des umlagepjlichtigen Gewerbekaiasters erhoben werden . Die
bayr . Regierung hat beim Reichsrat einen Antrag auf Ersaß
eines Gesetzes zum Schutz der Herkunftsbezeichnung des Hopfens
(Hopfenpiovenienzgesttz ) eingebracht . Di« interessierten Wirtschasts .
kreise des Kammerbezirks , di« Hopfenbauer und Hopfenverbraucher ,
wie auch der bezirk -eingesessen« Hopfenhandel begrüßen das Ge¬
setz. D :e Handelskammer ist der Ansicht, daß durch das Gesetz die
unbedingt notwendige Erzeugung von Qualitätshopfen ganz wesent¬
lich gefördert wird und daß der gute Ruf «des heimischen (Teil -
nanger ) Hopsens durch den Zwang der Herkunftsbezeichnung nur
gewinnen kann . Die Vollversammlung sprach sich einstimmig für
das Gesetz aus .

Gründung der bayerischen Zugspihbohn A . -G. Wie einer Der -
l liner beteiligten Firma mitgeteilt wird , erfolgt heute in München

die Gründung der „Bayerischen Zugspitzbahn A .-G .
" mit einem

! Kavital von 5 Millionen Reichsmark und dem Sitz in GarnüjchO



.weck der Gesellschaft ist de? Bau ^ „gemischten Reibungs - und
-raknoakbobn vom Bahnhof Garmisch -Partenkirchen Wer Elbsee
Am Platt und einer Standseilbahn »om Platt auf den Zugspitz -

gipfel . Die Baufrist läuft bis zum S1 . Dezember 1932 .

Der Zenlralverband der Angestellten , Gau Württemberg und

Koben,allem, hielt seine Tagung hier am letzen Samstag und

Sonntag ab Dabei wurden mehrere Entschließungen angenom¬
men- Der Gautag fordert, daß das Gesetz über ,

dl« Berufsausbil¬
dung vom Reichstag in beschleunigter Werse fertiggestellt wird , um
den immer größer werdenden Mißständen im kaufmännischen
Lehrlingswesen Einhalt zu gebieten . Das Berufsausbildungsgesetz
muß die Möglichkeit geben , den zur Lehrlingsausbildung ungeeig.
neten Betrieben das Recht der Lehrlingshaltung zu entziehen. D ê
Durchführung und Ueberwachung des Lehrlingsschutzes ist paritätisch
zusammengesetzten Kommissionen , in denen den Angestellten ein
maßgelmde Mitbestimmungsrecht zusteht, zu übertragen Das Be-
rufsschulrvesen erfordert eine Neugestaltung, die die theoretische
Berufsausbildung entsprechend ihrer Bedeutung berücksichtigt.
Schule , Lehr- und Arbeitsstätten sind zu einer organischen Ein¬
heit zu gestalten . Der Gautag verlangt gesetzlich« Regelung des
Urlaubs für die Lehrlinge und jugendlichen Angestellten und rich¬
tet an den Reichstag die Forderung , die Altersgrenze in der An-
gestelltenversicherung von 65 auf 60 Jahre herabzusetzen , die Warte¬
zeit auf 60 Pflichtmonatsbeiträge zu verkürzen, sowie die Leistung« !«
und die «Selbstverwaltung nach Maßgabe der vom Afabund er¬
hobenen Forderungen weiter auszubauen .

Stuttgarter Börse. 19 . Juni . Auf di« schwache Haltung der deut¬
schen und ausländischen Börsen schlug auch der hiesig« Verkehr ein«
rückläufige Bewegung ein . Das Geschäft hielt sich in engsten
Grenzen und konnte auch im weiteren Verlauf nicht anziehen. Der
Schluß war ruhig.

Lcmdesproduktenborse . Infolge günstiger amerikanischer Ernte¬
berichte verkehrt « der Getreidemarkt in abgelaufener Woche in
ruhiger Haltung. Die Angebote von Canada und Argentinien
waren niedriger ; auch Jnlandsweizen ist reichlicher angeboten.
Das Geschäft bewegte sich in engen Grenzen und erstreckten sich di«
Umsätze auf Deckung des laufenden Bedarfs . Cs notierten l«
100 Kilo Auslandsweizen 29—30.75 (am 11 . Juni 29 .50—31 .25) ,
württ . Weizen 26 .25—27 .25 (26 .75—27 .75 ) , Hafer 24—26 .50 (unv. ),
Wie enhM 6 .50—7 .50 ( unv.) , Kleeheu 8—9 (unv .) , Drahtgepreßtes
Stroh 4 .50—5 (unv .) ; Mühlenfabrikate .- Weizenmehl 39 .50- 40
(40.25—40.75 ) , Brotmehl 31 .50—32 (32 .25—32 .75) , Kleie 15—15.25
(15 .25—15 .50) -4t .

Frankfurter Getreidebörse, 19 Juni . Weizen 26 .50 ; Roggen
28,5 ; Hafer inl. 27,50—28 .50 ; Mais für Futterzwecke 24,50—24 .75 ;
für andere Zwecke 25 ; Weizenmehl südd . Spez . 0 86,75—37,25 ;
Roggenmehl 39,25—39,5 ; Weizenkleie 14- 10- 14,25 ; Roggenklei «
16,5—16,75.

Bremen , 19 . Juni. Baumwolle Middl. Univ . Stand, loco 23.—

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkk , 19 . Juni . Dem Markt waren

zugetrieben: 14 Ochsen, 34 Bullen, 300 Jungbullen , 313 Jungrinder,
150 Kühe , 1060 Kälber , 2159 Schweine und 3 Schafe . Davon
blieben unverkauft : 20 Jungbullen , 23 Jungrinder und 130
Schweine. Verlauf des Marktes : mäßig belebt .

Ochsen :
ausgemüste !
vollfletfchig
klrlschla

Lullen :
ausgemäste :
vollstelschlg
krischt«

Jungrinder:
ausgemästel
ovllfleilchlg
fleischig
gering genährte

Kühe:
ausgemästet
oollfleischig

19 6. 14 6. Kühe: 19 6.
56 - 59 _ flrlschig 21.- 31
48 - 54 — gering genährte 15 —19

Kälber ;
leinst« Mast- und

49- 51 48 - 50 beste Saugkalb «! 77- 79
45—48 45 - 41 mit« . Mast, und

— — guk« Saugkälber 65—75
geringe KLber 56 — 64

58 - 61 58 - 61 Schwein«;
52— 56 52— 56 über 300 Pfd . 64 —65
44 - 50 44 - 50 240—3Ü0 Pfd . 65—65

200 - 240 Pft ». 66 - 67
160- 200 Pfd . 65 - 66
120—160 Pfd . 61 - 64

43 - 49 42 - 48 unter 120 Pfd . 61 - 64
33 - 41 32 - 40 Sauen 47 - 56

14 . 6.
SV- 30
15 - 19

77- 80

68 - 75
56 - 64

63 - 64
63- 64
63—64
65 - 66
60 - 62
60 - 62
46 - 56

GhrnnasLIV
Meusendieck , Bode , Laban , BE

LnlsettunEMnaW , AuMeicWavninaW
für Kinder und (Erwachsene

Gruppen - und Ginzelunlerrlchl

Hildegard Wolf
König -K
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Schweinepreise, kirchhelm u. L . r Milchschweine ^3—36. Läufer
40—90 . — Ravensburg - Ferkel 22—30, Lauser 40—60. — Saul-
gan : Ferkel 25—30, Läufer 34 . — Westerheim : Milchschwein«
32 .50—35 -K das Stück .

Fruchlpreise. Cllwangen : Weizen 14 .50, Dinkel 10 . Roggen
15—15.20, Hafer 13 .30— 13 .50 . — Nagold: Weizen 15— 15 .50,
Gerste 14 .50, Haber 14 . — Urach : Kernen 15 .30, Weizen 14.20
bis 14 .40, Gerste 13 .50, Haber 12 .80—14 -4t d. Ztr .

Klagen über die Remonlemärkte In der letzten Gemeinde -
raissitzung in Saulgau teilte der Vorsitzende mit , daß aus das
gestellte Ersuchen , es möchten bei den hier stattfindenben Remonte-
märkten mehr Pferd« als bisher für di« Heeresverwaltung an-
gekaust werden, das württ. Landesoberstallmeisteramt und dis
Geschäftsstelle des Württ . Pferdezuchtvereins sich dahin äußerten,
daß im nächsten Jahr trotz des heurigen Mißerfolges hier wieder
Remontemarkt abgehalten werden soll. Es dürfe angenommen
werden , daß die Remontierungskommission den Ankaufswünschen
so weit als möglich entgegen kommen werde , obwohl keine Mög¬
lichkeit bestehe , die Militärbehörde zu veranlassen, nicht nur das
beste Pferüematerial zu kaufen . Dieses wirklich gute Pserd«-
material könne aber auf dem Markt in Saulgau deshalb nicht
mehr vorgeführt werden, weil das Landgestüt selbst und der
Württ . Pferdezuchtverein jedes Jahr 20—30 der besten Fohlen
vorweg kaufen . Der Landesoberstallmeister sei der Ueberzengung,
daß di« Remontierungskommission in Saulgau , und dafür spreche
auch die Wagenbestellung bei der Reichsbahn, gern mehr Pferde
gekauft hätte, wenn sie vorhanden gewesen wären.

Desihwechsel . Die in der Stuttgarter Straß« in Fellbach ge¬
legen« Bäckerei Otto Miller ging durch Kauf an Bäckermeister
Seibotd von hier über. Der Preis beträgt 48 000 -4( .

Das Wetter
Unter dem Einfluß einer westlichen Depression ist für Donners¬

tag und Freitag zeitweilig beidecktes , aber nur zu geringen Nieder¬
schlägen geneigtes Wetter zu erwarten .
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Der Mensch
in gesunden und kranken Tagen
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Seil
das vollkommenste Lpsrisl - Lcbutrmittel gsxen
Bremsen , Lteckmücken und »ödere Insekten .
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Das „Jahrbuch der Tagespreise " , das soeben erst¬
malig erscheint, füllt den vielfach empfundenen Mangel
nach einem zuverlässigen Nachschlagewerk für das Zeitungs¬
wesen vollgültig aus . Das Werk bringt genaueste Angaben
über Art und Richtung, Ressortverteilung und Erschei¬
nungsweise aller deutschen Tageszeitungen . Ein besonderes
Namensverzeichnis erleichtert die Orientierung nach per¬
sönlichen Gesichtspunkten . — Die Zusammenstellung deut¬
scher Zeitungen der abgetretenen Gebiete und der außer¬
europäischen deutschsprachigen Presse erhöhen den Wert
dieses Buches für alle Kreise , die in irgendeiner Beziehung
zur Presse stehen . Oktavformat, 360 Seiten, auf Dünn¬
druckpapier, Ganzleinen, 12 . — Rmk . Zu beziehen durch
den Carl Duncker-Verlag , Berlin IV 62, Schließfach 28.
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Ich offeriere meine eigenen Fabrikate
zu außergewöhnlich billigen Preisen :

> 3 . Sockönwscsis
1 Pfd . -Dose SS Pfg . , 2 Psd . 1 . » S

Lebuliepsms unck l - öcksickstt
lUsinkoIrL Suklmsnr, , Olgsstn 29
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täli . L«M . kkarrdeim . SWA
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SchmiMl »

Heute abend

Reigen - und

Pyramiden -Probe
Erscheinen sämtlicher Fahrer
und des Gesamtausschusses

Punkt 8 Uhr .
Der Vorstand .

(^ ie -Gerüchte , die über mich
u . Hilfsschutzmann Schmid

im Umlauf sind, sind unwahr
und wird Weiterverbreitung
gerichtlich verfolgt werden .
— « . S <H ,

Neues

Waschkleiö
gefunüen.

Abzuholen bei Adolf Eitel,
Laienbergstraße .

Suche zum sofortigen Eintritt
ein tüchtiges

Mädchen
für Zimmer und Küche .

Bach, zum Anker . Calmbach .
Eventuell vorzustellen bei

Robert Treiber , Kaufmann .

!

Heute 8Wltuuae>
87. Id, '

liMW - ktittllester
Direktion: Ltenx -Krsuk .

Bernsprscker l35.
Mttwocli clen 20 . üuni

Ule WMMM
Operette in 3 Hkten

von Lmmerick XälmLn

t) !SL»6 i 1 itzt / sxLsL

Blecbdoss (8 Pflaster) 75 pk . , l,sbswokl- ssullksd zezen empfind- -
licke Büke und puksLlnveik, Zebacbtel (2 Bäder) 50 . ptz ., erbäitlickl
in /tvotbeken und Drozerisn. Lieber ru Kaden : Lberkard-DroLeristz
/ipotkeker st. plappert .
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